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Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein Kreis.
Jfö 82 . Samstag den 12 . Oktober 1844 .

Bekanntmachung .
An der Thierarzneischule in Karlsruhe beginnt den 4 . November l . I . ein neuer JahrskurS .

Die Aufnahme neuer Zöglinge findet vom 1 . bis zum 3 . November Statt ; die Anmeldungen dazu
sind bei dem Lehrer Fuchs zu machen .

Karlsruhe , den 8 . October 1844 .
Die Direktion der Thierarznrischule .

Vr . Teuffel .

Schuldienstnachrichten .
Die erledigte evangel . Schule Waldwimmrrs -

dach , Schulbezirks Neckargemünd , ist dem Schul »
lehrer Georg Geiger von Daudenzell übertragen
worden .

Die von der Fürstl . Leiningen ' sche» Standes -
derrschaft und den Ganhcrrschafte » des Schüpfer -
grundes erfolgte Präsentation für den Schul¬
lehrer Gottfried Schwab von Windischbuch auf
die evangel . Schule zu Untcrschüpf hat die Staats¬
genehmigung erhalten .

Durch die Beförderung deS Schullehrer -
Schwab auf die Schulftclle zu Unterschüpf ist
die in die erste Klaffe gehörige evangel . Schul -
stelle zu Windischbuch , Bezirks - Schulvisitatur
Boxberg , mit dem Normalgehalre von 140 fl . ,
nebst freier Wohnung und 30 kr. Schulgeld
von jedem Schulkind « , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1838
binnen 4 Wochen bei der Fürstl . Leiningen

' schen
Standesherrschaft zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Geiger ist die in die erste Klaffe gehörige evangel .
Schulstelle zu Daudenzell mit dem auf 186 fl .
40 kr . berechneten Gehalt nebst freier Wohnung
und dem auf 36 kr. bestimmten Schulgeld von
jedem Schulkind in Erledigung gekommen . Die

Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen 4
Wochen bei der Grund - und PatronatSherrschaft ,
dem Freiherrn von Gcmmingen zu Babstadt und
Hornberg , zu melden .

Durch die Beförderung deS HauptlehrerS Franz
Zkaver Hauscnftein auf die neu errichtete zweite
Hauptlehrerstclle zu Rothenfcks ist der katholische
Schuldienst zu Förch , OberamtS Rastatt , mit
dem gesetzlich regulircen Gehalte von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von 30 Schulkindern
auf 1 fl . für jedes Kind festgesetzt ist , erlediget
worden .

Der erledigt « kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zn Forbach , AmtS Gernsbach ,
ist dem Hauptlehrer Valentin Hirn zu Schwai -
bach , Amts Gengenbach , übertragen , und da¬
durch der kath . Filialschuldienst zu Schwaibach
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 76 Schulkindern auf 1 fl . 18 kr . für jedes
Kind festgesetzt ist , erlediget worden .

Die Competentrn um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre BezirkS -
fchulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
fchulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Villingen . sConscriptionS -Pflichtiger . ^

Nro . 15627 . Johann Flecklinger ist am 5 . Marz
1824 auf dem Mantelhofe , zur Gemeinde Pfaffen¬
weiler gehörig , geboren worden . Dessen Vater
gleichen NamenS war Menonit und Pächter auf
dem Mantelhofe , soll aber in demselben Jahre
wieder mit seiner Familie in seine Heimath nach
Frankreich zurückgekehrt sein .

Sollte dieser Johann Flecklinger noch am
Leben und in einer Gemeinde des Großherzog¬
thums heimathsbcrechtigt sein , so wolle derselbe
von dem betreffenden Conscriptionsamke in die
Listen ausgenommen und davon Nachricht anher
gegeben werden .

Lillingen , den 3 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Blattmann .
Rastatt . sFahndung . j Nro . 31071 . Karl

Meister aus Karlsruhe , welcher gestern Abend
einen Fremden von Karlsruhe hieher führen
sollte , wurde von demselben auf der Straß «
im Rastatter Wald in der Nahe der Federbach
durch einen Schuß in den Kopf verwundet ,
worauf der Thäter schnell vom Wagen herunter
stieg , daS Pferd ausspannte und auf demselben in
der Richtung nach Durmersheim zurückritt . DaS
Pferd wurde noch in der nämlichen Nacht und
in der Nähe deS Mühlburger Thors in Karls¬
ruhe frei laufend aufgefangen und dem Vater
deS Verwundeten zugeführt . Dagegen ist der
Thäter bis jetzt noch nicht ermittelt worden .

Derselbe ist 58 bis 60 Jahre alt , 5 ' 5 biS
6 " groß , hat lange graue Haare und einen
langen grauen , jedoch nur bis in die Mitte des
Backens reichenden Bart ; er trug einen müller¬
blauen lleberrock , welcher aber wie ein Fuhr -
mannshrmd gemacht war , graue leinene Hosen
mit schwarzen Streifen und eine gelbe Sechund -
kappc mit breitem Schilde .

Er gebt ziemlich vorwärts gebogen und spricht
die übcrrheinische Mundart .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf
den zur Zeit noch unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß .

Rastart , den 9 . October 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Lacoste .
Karlsruhe . sAufforderung und Ansuchen . )

Nro . 16785 . In der Untersuchungssache gegen
Andreas Baust von Durlach wegen dritten
Diebstahls ist die Einvernahme deS Zimmer¬

gesellen Severin Gutmann von Breisach , welchem
am 2 . Mai d . I . «in Hcimathsschein zum
Wandern auf seiner Profession vom Gemrinde -
rath zu Breisach ausgestellt worden ist , dringend
nothwendig .

Da nun dessen Aufenthaltsort bisher nicht
ermittelt werden konnte , so wird derselbe auf¬
gefordert , uns unverweilt hierüber Nachricht
zn geben .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Polizei -
Behörden , dem Severin Gutmqnn auf Betreten
seine Reiseurkunden rinzubehalten und uns von
seinem Aufenthaltsort in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 7 . October 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stössrr .
( 2 ) Lahr . sAufforderung . ) Nro . 29356 .

In Sachen des Joseph Schuhmacher , Hofbauer
in Wittelbach , gegen den abwesenden Schuh¬
machermeister Georg Laug von HugSweier ,
Forderung betreffend .

Beschluß .
Schuhmacher Georg Laug von HugSweier hat
sich heimlich von Hause entfernt und ohne obrig¬
keitliche Erlaubniß nach Nordamerika begeben .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen drei
Monaren über seinen Auskrirl zu verantworten ,
widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen ihn
verfahren wird .

Lahr , den 30 . Sept . 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Meier .

Dtebstahlsr Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effekten
zu fahnden .

Im Oberamt Lahr .
Nro . 29779 . Au » der Wohnung de« Ferdi -

nand Bläsi zu Ichenheim wurden , wie eS scheint ,
in der Nacht vom 2 . aus den 3 . October d. I .
nachstehende Effecten entwendet :

1 ) Ein Oberbekt , ein langer und zwei vier¬
eckige Pfulbrn , mit Federn gefüllt . Diese Stücke
waren von Barchent , mit blauen , querlaufen¬
den , etwa % Zoll breiten Streifen , woran die
Mitte hellblau und die beiden Seiten dunkel -
blau waren .

2 ) Ein Oberbett und zwei lange Pfulben ;
auch diese Stücke waren mit Federn gefüllt ,
von Barchent mit breiten , schwärzlichen , quer -
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laufenden Streifen , «S läuft nämlich jeweils
« in starker Zoll breiter , schwarzer Streifen und
auf der einen Seite neben ihm 6 und auf der
andern 1 schmälerer Streifen .

3 ) Ein Unterbett , mit Federn gefüllt und
von Barchent mit csuerlaufendrn , etwa % Zoll
breiten Streifen , die zur Hälfte hell » und zur
Hälfte dunkelblau sind.

Im Oberamt Durlach .
Nro . 20221 . Am Dienstag den 1 . Oktober ,

Nachmittags zwischen 2 und S Uhr , wurden ent¬
wendet :

I . AuS der Wohnung der Joh . Jock 'S Wittwe
von Aur :

s ) 11 fl . 42 kr . in baarem Gelde , bestehend
in zwei 3 % Guldenstücken ( Gepräge un¬
bekannt ) , 1 Kkonenthaler , 1 neuen bad .
Guldenstück u. 2 do . Halbguldenstücken ;

b) ein rothes viereckiges seidenes Halstuch
mit grün und gelb eingcwirktem Kranze ;

v) ein rorh und weiß carrorirtes viereckiges
seidenes Halstuch mit eingewirkten Blumen
von gleicher Farbe mit den Carros .

H . Aus der Wohnung des Wilhelm Leitz daselbst
ein gelber Canarienvogel mit grauem Häubchen .

Zchnlablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZchntablüsungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Stühlingen :
( 2 ) des der Pfarrei Obereggingen auf der Ge¬

markung von Untereggingrn zusieh. Zehntens ;
im Bezirksamt Bonndorf :

(3 ) zwischen der Größt ) . kathol . Pfarrei Ach-
dorf und der dortigen Gemeinde , rücksichtlich deS
der erstern auf der Gemarkung der letztrrn zu-

stehenden KleinzehntenS .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf birst

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutskheil , Unterpfand u . s. w .
Recht « zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von dre « Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zehnkab »

ldfungSgesttzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zrhntbrrechtigten zu wenden .

Bür g ermeistrr w ahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorzrnommenen Bürgrrmeisterwahl nachstehend«
Gemeindebürgrr als Bürgermeister erwählt und
von StaatSwegen bestätigt .

Im Bezirksamt Kenzingen .
Zu Wyhl : der bisherige Bürgermeister Rdttele .

Im Oberamt Durlach .
Zu Langensteinbach : Michael Kirchenbauer ,

Altvogts - Sohn .
Im Bezirksamt Ettlingen .

Zu Pfaffenroth : Kaspar Weingärtner , bis¬
heriger Bürgermeister .

Im Oberamt Pforzheim .
Zu Kieselbronn : MathäuS Korn , bisheriger

Bürgermeister .

Untergerichtltche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schrifcsich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrcchte, unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -
mung des MaffcpflegerS , GläubigerauSschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an -
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Durlach :
( 1 ) von Grözingen , an das in Gant erkannte

Vermögen des Christian Ludwig Wagner , auf
Mittwoch den 6 . November l . I . , Vormittag »
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . v.

Bezirksamt Grngenbach :
( 1 ) von UnterharmerSbach , an den in Gant

erkannten Schuster Joseph Isemann , auf
Mittwoch de» 6 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlci . Aus dem

Oberamt Rastatt :
( 2 ) von Rastatt , an die in Gant erkannt«

Ehefrau des gewesenen Kreuzwirths Karl Anton
Geck , Listkte ged. Wiedemcr , auf Dienstag
den 5 . November d . I . , Morgens 8 Ubr , auf
diesseitiger Oberamts - Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
( 2 ) von Erlach , an den in Gant erkannten

Schuster Georg Zimmerer , auf Montag den
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4. November d . I ., Morgens 8 Uhr, auf dies-
seitiger Amtskanzlei . — AuS dem

Oberamt Lahr :
( 2 ) von Meiffenheim , an den in Gant er¬

kannten Ludwig Fischer , der sich heimlich von
Hause entfernt hat , auf Mittwoch den 6 . Nov .
d. Z . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger, welche bei den ab-

gehaltenen Liquidations- Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Achern.
In der Gant des Karl Beirrle von Achern ;

unterm 25 . September 1844 Nro . 16912.
Aus dem Bezirksamt Bühl .

( 1 ) In der Gantsache des BlasiuS Nesfel-
dosch von Lauf — unterm 26 . September 1844.

(1) Offen bürg .
' sSchuldenliquidation.) Auf

Antrag der großjährigen Erben des am 27. Juni
d . I . in Nordrach , Amts Gengenbach , ver¬
storbenen Michael Hügel , gewesenen Bürgers
und Holzhandlers von Marlen (Stab Gold -
scheuer ) , welche dessen Erbschaft nur unter Bor¬
sicht des ErbverzeichniffeS antreten , werden alle
Diejenigen , welche rechtliche Ansprüche an dessen
BerlaffenschaftSmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der auf

- Samstag den 26 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr , anberaumten Tagfahrt vor
dem Notar Trautvetlcr zu Offenburg in dessen
Wohnung geltend zu machen und zu beweisen,
ansonst dir Nichterschcinendenmit ihren etwaigen
Ansprüchen bei Berthcilung der Masse unbe¬
rücksichtigt bleiben müssen .

Offenburg , den 9. Oktober 1844 .
Großherzogliches Oberamk.

Lichtenauer.
Entmündigungen .

Nachbcnannte Personen wurden wegen Geister-
schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig adschlicßen können.

Aus dem Oberamr Rastatt .
( 1 ) Die ledige Gcnofcva Bader von Durmers¬

heim — unterm 2 . September 1844 Nr . 28173 ;
Curalor : deren Bruder Karl Bader.

Aus dem Bezirksamt Wolsach.
(2 ) Die ledige volljährige Katharina Schmider

von Oberwolfach — unterm 27. September 1844
Nro . 15248 — Pfleger : Jakob Maier von da .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
(2) Die ledige , 22jährige Juliane Fäßler

von Eggenstein — unterm 24. August 1844 ,
Nro. 15977, — Vormund : Löwenwirth Reck
von dort.

Aus dem Bezirksamt Oberkirch.
(2) Die ledige u . großjährige Louise Schneider

von Oppenau — unterm 3ten Oktober 1844 ,
No . 19009, — Pfleger : der Bürger und Glaser
Karl Butsch von da .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
(3) Die volljährige Margaretha Wald Hauer

von Karlsruhe — unterm 23 . September 1844
Nro . 15989 — Beistand : Küblermeister Johann
Wolf von da.

Mundtod t - Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und es können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfleger keines der im L. R. S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
(3) Franz Ignaz Lienhard von Oberbruch ;

unterm 19 . September 1844 Nro . 22437 ; Bei¬
stand : NikolausGärtner, Iostph's Sohn , von da.

Aus dem Stadtamt Freiburg .
(2) Schmiedmeister Ignaz Vögele von

St . Georgen — unterm 16. September 1844 ,
No. 22388, — AussichtSpfleger : Daniel Vögele ,
Bürger von Wendlingen .

Achern . sErboorladung .) Nr . 17275. Philipp
Höß von Sasbach , der schon vor 47 Jahren
als Zimmergrsclle auf die Wanderschaft ging ,
hat seither von seinem Aufenthaltsorte keine
Nachricht ertheilt . Derselbe wird daher aufgr-
fordcrk , binnen 12 Monaten sich zum Empfang
seines in 105 fl . 34 kr . bestehenden Vermögens
zu melden , andernfalls er für verschollen er¬
klärt und solche» seinen erbberechtigten Ver-
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden würde .

Achern , den 5 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach .
Ofsenburg sErbvorladung .j Nro . 3517.

Auf bas unterm 21 . Juni d . I . in Schütter-
wald erfolgte Ableben der Luitgarde Oberfäll,
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geborne Bürkle von da , ist deren ehelich erzeugter
Sohn Franz Lavrr Oberfäll , der sich im Jahr
1840 als Zimmergesrlle auf die Wanderschaft
begeben hat , zur Erbschaft berufen .

Da dessen Aufenthatsort bis jetzt nicht aus -,
gemittelt werden konnte , so wird derselbe auf¬
gefordert ,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , sich hier zu melden oder auf
sonstige Weise seine Rechte um so mehr hierin
zu verwahren , als im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilr
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge -
grladene zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 1 . October 1844 .
GroßherzoglicheS Amrsreviforat .

Killy .
<1 ) Dur lach . fErbvorladung . ) Der ledige

Anton Weiler von Stupferich , dessen Aufent¬
haltsort seit 1836 , wo er sich nach Amerika
begab , dahier unbekannt ist , ist zur Erbschaft
seiner ledig zu Stupferich verstorbenen Halb -
Schwester Margaretha Weiler berufen — be¬
stehend in ca . 42 fl — und wird daher aufge -
fordcrr , binnen 4 Monaten dahier sich zu melden ,
andernfalls sein Erbtheil Denjenigen zugctheilt
würde , welchen es zukäme , wenn er bei der Erb -
schaftscröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Durlach , den 30 . September 1844 .
GroßherzoglicheS Amts - Revisorat .

Eccard . vdt . Barck ,
Notar .

( 1 ) Oberkirch . sErbvorladung . j EreScentia
Schcurer von Nußbach , welche sich schon vor
vielen Jahren in die Schweiz begeben haben soll,
ohne daß sie von ihrem Aufenthalt bisher Nach¬
richt gegeben hat , ist zur Erbschaft ihres ver¬
storbenen Oheims Anton Schcurer berufen .
Dieselbe wird datier aufgcfordert , sich binnen
3 Monaten zur Empfangnahme ihres Erbbe »
trcffnisses dahier zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denjenigen zugerheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , ivenn sie zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 7 . October 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrcvisorat .

Wingler .
( 1 ) Oberkirch . sErbvorladung . j Da der

Aufenthalt des Augustin Schcurer von Nußbach ,
welcher sich schon vor mehr als 30 Jahren nach
England begeben habe « soll , unbekannt , und

derselbe zur Erbschaft seines Bruders Anton
Schcurer berufen ist , so wird er hiermit aufge -
fordert , sich binnen 3 Monaten zur Empfang¬
nahme des Erbthrils dahier zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilr
werden wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 7 . October 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Wingler .
(2 ) Bretten . fErbvorladung . j Valentin

Kreitner , Schreiner , gebürtig von Eppingen ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird zur
Erbtheilung der ledig verstorbenen Katharina
Braun von Flehingen mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten andurch vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle sein in etwa 92 fl . be¬
stehender Erbantheil lediglich Denjenigen werde
zugetheilr werden , welchen er zukäme , wenn
der Lorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bretten , den 26 . Sept . 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Glaßner .
( l ) Achern . sErbvorladung . ) Zur Verlassen¬

schaft des ledigen Schncidergesellen Joseph Arm -
bruster von Obersasbach ist dessen Bruder Andreas
Armbruster , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , als Erbe berufen . Andreas Armbruster wird
hiermit aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle zur Empfang¬
nahme seines Erbthrils zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde lzugethrilr
werden , denen sie zukäme , wenn der Borge »
ladcne zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Achern , den 3 . Oktober 1844 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Lang . vc! t . L . Wallraff ,
Notar .

(3 ) Walds Hut . sErbvorladung . ) Dem
Jakob Köpfler von Unteralpfcn ist auf das am
4 . Jänner d . I . erfolgte Ableben seiner Mutter
Ursula Leber , gewesene Ehefrau des Gcrbermeisters
Anton Reinhard von da , eine Erbschaft von 822st .
44 kr. angcfallen .

Da dieser Jakob Köpfler im Jahr 1832 nach
Amerika ausgewandrrt ist und seit dem 11 . Mai
1834 keine Nachricht mehr von sich gegeben har ,
so wird derselbe oder seine etwaigen Erben hier »
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mit aufgrfordert , sich zur Empfangnahm « dir
mütterlichen Erbschaft binnen 3 Monaten dahier
zu melden , widrigenfalls solche lediglich Den¬

jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zu -
käme , wenn Jakob Köpfler beim Absterben seiner
Mutter nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 2V. September 1844 .
Großhcrzogl . Amtsrevisorat .

Buisson .
( 3 ) Pforzheim . sErbvorladung . j Johann

Friedrich Weiß von Enzberg , welcher sich im

Jahre 1841 nach Nordamerika begeben hat , ist
zur Erbschaft an dem Vermögens - Nachlaß seiner
natürlichen Tochter Anna Maria Weiß , verstört ».
Ehefrau des Johann Gebhardt in Niefern , be¬

rufen .
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Joh .

Friedrich Weiß unbekannt ist , so wird derselbe
andurch aufgefordert , sich innerhalb 6 Monaten

zur Erbtheilung seiner gedachten Tochter entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigten
rinzufinden , widrigenfalls die Erschüft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn Johann Friedrich Weiß zur Zeit des Erb -

anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Pforzheim , den 25 . September 1844 .

Großherzegl . Amtsrevisorat .
Eppriin .

( 2 ) Bühl . sSchuldenliquidation . j No . 3392 .
Wer irgend eine Forderung an den im ersten
Grade mundtodten Bürger und AckerSmann
Franz Ignaz Lienhard von Oberbruch zu
niachen hat , wolle solche am Dienstag den 22 .
October d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf dem
Gcmeindehausr zu Oberdruch unter Vorlegung
der Beweisurkundcn bei dem Distrikts - Notar

Lang anmelden , um bei der Schuldenberichtigung
hierauf Rücksicht nehmen zu können .

Bühl , den 30 . Sept . 1844 .
Großhrrzogl . Amts - Revisorat .

Rheinboldr .

Kauf , Anträge .
(1 ) Brctten . ^Zwangsversteigerung .^ Dem

Maurermeister Leonhard Dumlrr von Gochs -
Heim werden in Folg « richterlicher Verfügung
vom 31 . Jan . d . I . , Nro . 2669 , und 19 . April
d. I . , Nro . 10064 ,

Montags den 21 . October d . I . ,
Nachmittag » 2 Uhr , auf dem Rathhause zu
Gochsheiu « nachbeschriebene Liegenschaften im
Zwangswcgc unter dem Bemerken öffentlich ver¬
steigert , daß der endgültige Zuschlag um das sich

ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn sol¬
che» unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Gebäude .
1. Schätzungspreis .

Eine zweistöckige Behausung , Scheuer ,
Stallung und 2 Keller , 30 Ruthen Haus¬
platz , Hof und Garten in der neuen
Vorstadt , einerseits Jakob Gerstenäcker ,
anderseits Friedrich Herold . . . 1200fl .

A e ck c r .
2 .

1 Viertel in den Erlen , neben Friedrich
Jenner und Susann « Schüler . . . 40 ft .

3 .
1 Viertel im Roßlaus , neben Konrad

Kilian und Friedrich Steinl . . . . 30 ft .
4 .

1 Viertel im Vollmer , neben dem Do -
inainengut und Christian Spurr . . 80 ft .

Bretten , dm 7 . October 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Glaßner . vät . Eppeliu .

(1 ) Lauf , Amt » Bühl . sLiegenschafrs -Ver -
steigerung . j Auf Antrag des Wittwers und der
volljährigen Erben , sowie des Pflegers der min¬
derjährigen Erben werden aus der Verlaffenschaft
der verstorbenen Regina Doninger nachverzeich -
nete Liegenschaften , der Erbtheilung wegen , am
Montag den 21 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathszimmer dahier an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert .

1 .
Eine anderthalbstöckigte Behausung von Holz

mit Riegelwänden , Balkenkeller , Scheuer , Stal¬
lung und zwei Schweinställen , Alle » unter
einem Dach , nebst ungefähr 20 Ruthen Haus -
und Hofraithenplatz , worauf obiges Gebäude
steht , auf dem Hornenberg gelegen , neben Anton
Dinger , anders . Weg . Sammt dem dazu ge¬
hörigen BürgrrmarklooS bei Oberwaffer , neben
Joseph Ernst und Fr . Joseph Schmitt ' S Wtd .

2 .
Ein Morgen Acker , am untern Hornenberg

gelegen , einers . Weg , anders . MokestuS Schmitt .

Ungefähr 1 Viertel Wiesen , im Mühlberg
gelegen , einers . Kasimir Kurz , anders . Jakob
Graf .

4 .
Ungefähr 2 Viertel Wiesen , am obern Hornen »

derg gelegen , einerseits Jakob Graf , anderseits
mehrere Aufstößer .
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Zwei Viertel Wiesen allda , neben Jakob
Graf und Anton Straub .

6.
Ungefähr ein Morgen theils Wiesen , theils

Ackerfeld , theils Kastanienbosch , am Hornenberg
gelegen , einerseits Michael Ganter und Anton
Huber , oben Leopold Seifermann .

7 .
Zwei Viertel Baumgarten , am obern Hornen¬

berg gelegen , einerseits Kasimir Kurz , anderseits
Leonhard Seiler .

8 .
Ungefähr 5 Ruthen Baumgartenplatz , am

Hornenberg gelegen , einerseits Burkard Dinger ,
anderseits Weg .

9 . !
% Viertel allda , neben Peter Dinger und [

Bonifaz Fallen . !
10. |

Ungefähr 2 Morgen Reutberg , am Krappen -
kopf gelegen , neben Johann Fallert und Kasimir >
Kurz .

'

11 .
Ungefähr 1 \ '

t Viertel Reben , auf dem Hor¬
nenberg gelegen , einerseits Bonifaz Fallert , an¬
derseits Johann Fallert .

Lauf , den 7 . Oktober 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Barth . vclt . Doninger .
( 1 ) Neufreistett , Amrs Rheinbischofsheim .

sHausversteigerung . ) Montags den 21 . d. M . ,
Nachmittags 4 Uhr , wird , der Erbtbeilung wegen ,
die einstöckige Behausung der Karl Lieb ' - Wittwe
von hier , sammt circa 3/ 4 Sester Haus - , Hof -
und Gartenplatz in der Rencherstraße , cinrrseiis
Georg Bauer , anderseits Margaretha Völkel ,
einer öffentlichen Steigerung ausgcsetzt , wobei
die Bedingungen vorher eröffnet werden , und
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz -
ungspreis oder darüber geboien wird .

Neufreistett , den 7 . Oktober 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Schneider , vdt . Schneider ,
Rathsschr .

( 1 ) Lauf , Amts Bühl . sLiegenschafts -Der -
steigcrung . s Aus der Verlaffenschaft der ver¬
storbenen Elisabeth « Feißt , Ehefrau des hiesigen
Bürgers Leopold Serr , werden nachbeschriebene
Liegenschaften , der Erbtheilung wegen , am Mon¬
tag den 21 . Oktober d . I . , Abends 5 Uhr , auf
dem RathSzimmer dahier öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigert :

1 .
Eine anderthalbstöckigte Behausung von Holz

mit Riegelwändcn , Balkenkeller , Scheuer , Stal¬
lung und Wagenschopf unter einem Dach ,
nebst 2 besonders stehenden Schweinställen und
ungefähr iy 2 Viertel Haus - und Hofraithen -
platz , worauf obiges Gebäude steht , im Dorf
gelegen , einers . und oben der Weg , anderseits
Hiajinth Dinger , unten Jakob Hermanns Wtb .
Sammt dem zu diesem Hause gehörigen Bürger -
marklovS bei Oberwasser , neben Lorenz Heini
und Michael Linderer .

2 .
Die Hälfte von 6 Evkeckhaufcn Reben , im

Hafrenberg (Ottersweierer Gemarkung ) gelegen ,
einers . der Wittwer , anders . Ulrich Dinger .

Hiebei wird bemerkt , daß sogleich der endgül¬
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

Lauf , den 7 . Oktober 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Barth . vdt . Doninger .
( 3 ) Sickingen , AmtS Breiten . sGasthous »

Bersteigerung .) Die Mathias Winkerroth ' s
Wittwe von hier läßt , der Erbtheilung wegen ,

Dienstage den 15 . Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr , im Gasthause zum Hirsch selbst
nachstehende Liegenschaften versteigern :

Eine zweistöckige , an der frequenten Straße
von Karlsruhe nach Heilbronn gelegene Woh -
nung mit der Schildgcrechkigkeit zum Hirsch
und « ine hinter dieser Behausung stehcndr
Scheuer mir Stellungen ; sodann

ein weiterer Stall und mehrere Schwcin -
ställe und

circa '/ 2 Viertel Gemüsgartcn neben der
Wohnung .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver¬
mögens - und Sirrenzrugniffen zu versehen .

Die Stkigerungsbedingungen werden am Tage
i der Versteigerung bekannt gemacht . ,
j Sickingrn , den 27 . September 1844 .

Bürgermeisteramt .
Conradi . vät . Dauth .

( 2 ) Kork . sApothekeversteigerung . ) Danach
einem Erlasse Großherzogl . Bezirksamts Kork
zwischen der Wittwe des Apothekers Huber und
den Creditoren ihres Mannes ein Vergleich ab¬
geschlossen worden ist , eine Zwangsversteigerung
der Apotheke daher nicht mehr nöthig fallt , so

, wird dieses unter Bezug auf die letzte, in diesen
Blättern erschienene , Kundmachung mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß die Versteigerung



an dem festgesetzten Tage nach dem Anträge
der Wirtwe dennoch stattfinden wird , ohne jedoch
an die Formeln gebunden zu sein , welche hätten
angewendet werden muffen , wenn die Gant
im Laufe geblieben wäre . Die Steigerungs -

Bedingungen , welche hiernach festgestrllt worden
sind, können bei Unterzeichneter Stelle jederzeit
eingesehen werden , und eS mögen fremde Stei¬
gerung - liebhaber sich über Zahlungsfähigkeit ge¬
nügend ausweisen .

Kork , den 2 . Oktober 1844 . '

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Schweikyart .

( 1 ) Karlsruhe sHausverstrigerung . ^ Frei¬
tags den 25 . d . M . , Nachmittag » 3 Uhr , wird
daS zur Verlaffenschaft der Kanzleidiener Joh .
I o ck'S Wittwe gehörige Wohnhaus in der
Rüppurrer Thorstraße Nro . ü , der Theilung
wegen , durch Notar Rinklef , bei welchem auch
die Bedingungen eingesehen werden können , im
Gasthause zur Traube versteigert und sogleich
endgültig zugeschlagen , wenn der Anschlag zu
4500 fl . oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1844 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard . vät . Clauß .

Fr eiste tt , Amts RheinbijchofSheim . sLir-
genschafts - Bersteigerung .j Aus dem Nachlasse
der verstorbenen Sophia Graf von Nrufreistett
wird

MontagS den 28 . dieses MonatS ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiestgen Rathhause
ca . 1 Sester Ackerfeld im Neuland , hiesiger
Gemarkung , neben Daniel Palmer und Ge -
meindSwald ,

der Erbtheilung wegen , zu Eigenthum öffentlich
versteigert werden .

Freiste » , den 6 . Oct . 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Hauß .

(2 ) Karlsruhe . sHauS - u. Gartenverkauf .j
Nro . 6869 . AuS der Verlaffenschaft deS Schneider ,
meifters Heinrich Küfuß dahier wird am Montag
den 21 . Oktober d . I . , Nachmittags 3 Uhr , daS
zweistöckigte Wohnhaus mit Mansarden , Hof ,
Garten , Stallung und Remise , in der Erb-
prinzenstraße Nro . 16 , neben Advokat Achert !
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und dem Erbprinzengarten , der Erbtheilung
wegen , im Hause selbst öffentlich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der ge¬
richtliche Schätzungspreis aä 12,400 fl . oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 30 . September 1844 .
Großh . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard . vät . Kärcher.

Bekanntmachungen .
Kork . sAuffordcrung .j Nro . 1702 . Aus

Anlaß der gegen einen diesseitigen Dicnstgehülfen
anhängig gewesenen Untersuchung wegen Fäl¬
schung und Handgelübdebruche werden alle Die¬

jenigen , welche aus der Zeitperiode vom April
1842 an rückwärts noch eine Forderung an die
unterzeichne » Stelle zu machen haben , aufge -

fordert , solche längstens bis zum 15 . November
d . I . dahier anzumelden und geltend zu machen ,
widrigrnfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer
Zahlung verholfen werden kann .

Kork , den 8 . Oktober 1844 .
Großherzoglich « Amtskaffe .

Krämer .

(2 ) Oberkirch . sSteigerungs -Widerruf und
Abänderung . ) Die auf den 11 . künftigen Monats
angeordnete Versteigerung des zur Friedrich Sott *
mätsch '

schen Gankmaffe gehörigen Kurbrunnens
und der Badeanstalt wird hiermit , da solche ein¬
getretener Verhältnisse wegen am besagten Tage
nicht stattfinden kann , widerrufen und neuerlich

auf Montag den 11 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt , waS mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß deren Vornahme im

Dollmäksch ' schen Badhause selbst stattfinden wird .
Oberkirch , den 28 . September 1844 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Wingler .

Oberkirch . ^Widerruf . ) Zufolge amtlicher
Verfügung wird die Fahrnißversteigerung aus
der Gantmaffe des Badischofwirths Ludwig
Schrempp dahier zurückgenommen .

Oberkirch , den 8 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wingler . vät . Hug ,
Assistent .

Redaktion , Druck und Verlag von 3 - Otteni in Offenburg .
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